
230 Globus , Chronik der Reisen

trocknetes Rindfleisch und Bohnen ; die letzteren bilden be -kanntlichfürdiegrößteZahlderBrasilianerdastäglicheLeibgericht.AufdemUferstadentriebensichdieWiederver-känferumher.MehralsdieseiuteressirteumichdievielenherrlichbefiedertenVögel,dieaufhölzernenSpießenstaken,unddieichgernallegekaufthätte;aberleiderverstandichnichtsvomAusstopfen.AufeinerandernSeitedesMarkt-PlatzeswarenKalebassenundMattenzumVerkaufaus-gestellt,unddanebenFische,lebendigeVögelundAffen.UebrigensscheinendieBrasilianersichausihrenherrlichbefiedertenVögelnnichtvielzumachen;inRiowenigstenssahichindenamFensterhängendenKästcheninsgemeineinenZeisigoderStieglitz.AuchaufdietropischenBlumenlegensiekeinenWerth,wohlaberaufRosen.

 So verlief mir die Zeit recht angenehm . OhnehinhatteichmireinenschwarzenOberrockgekauft,undkonntedemnachinRiofüreinenanständigenManngelten.DasKleidungsstückwarallerdingsetwaswarmunddeshalblästig;aberdavondurfteichnichtssagen;dieHerrenNeger,

Negerinnen .

die meinen weißen Nock verachtungsvoll angesehen hatten ,verneigtensichvordemschwarzen.IchwohnteineinemPalaste;mirgegenüberlagdieKammerderAbgeordneten,derenRedenichbeinahehörenkonnte,undimmermachteesmirVergnügen,wenndieNationalgardeuntermeinemFenstervorüberzog.DieSappenrewarenjarechtePracht-ezcemplare,undnahmenmeineganzeBewunderunginAn-sprnch.IhreSchurzfellewaren,jenachdeneinzelnenRegimentern,verschieden.BeieinigenbestandensieausnachgemachtenTigerfellen,beianderenwarenThee-undKaffeepflanzenaufdasLedergemalt,genaufo,wieFigurazeigt.DieHerrenOffizieretrugenihreStrohhüteoderTschakosamliebstenunterdemArme.

 Ueber meine Mahlzeiten wäre weiter nichts zu sageu ,wennnichtdieverwünschtenAmeisensichdabeiinsehrlästigerWeisebemerkbargemachthätten.AbendshatteichaucheinigeUrsachenzuklagen.WennichdieFensteröss-nete,umfrischeLnsteinzulassen,begannallemaleineMusik,diegewöhnlichvorzweiUhrMorgensnichtwiederaufhörte.

und Geographische Zeitung .

 Es war eine Guitarre und eine Flöte , deren Inhaber wahr -hafteSterbeliederklimperten/bliesen,undzumUeberflnßauchnochsaugen.ManchmalentrannichdieserQualundgingnachdemKastellhinauf,woichherrlicheStundenverlebthabe.ManhatdorteineprächtigeAussichtaufdieBaiundaufdasOrgelgebirge,dassichmitfeinensonderbarenFormenganzeigentümlichvomHorizontabhebt.Sobaldesdunkelgewordenwar,begannendieLichterinderStadtzuflimmern;dannkehrteichheim.

 In der Ouvidor - Straße habe ich mich uicht allzu oftblickenlassen.AbermehralseinmalbetrachteteichmirdochbeimflammendenLichtederWaarenlädendenAnzugderbrasilianischenweißenDamen.DieFrauvomStandehatgewöhnlichzweiMulattinnenoderNegerinnenzurBe-gleitunguudobendreinnocheinpaarkleineNegerknaben.Sieschreitetsomajestätischalsmöglicheinher,undmanch-malgehtderHerrGemahlvoraus.DieBrasilianerinliebtFarben,dierechtin'sAugestechen.DasmagseinGuteshaben,dennwenndieSonneeinigeZeitsolcheinZeugbe-

Ein Dienstmann .

schienen hat , dann sieht es anders aus , und der Anzug ist sozusageneinanderergeworden;eineneueModekommtdurchdasAbblassen.AuchanFortepianoklimpernwarkeinMangel.

 Zwei wunderliche Prozessionen habe ich auch mit an -gesehen.Indereinen^spielteeinePuppe,welchedenhei-ligenGeorginvollerRüstungvorstellte,einegroßeRolle.SiesaßzuPferde,undallehohenWürdenträgerfolgten.DurchNachlässigkeitderLeute,welchedasPferdführten,wärederHeiligebeinaheaufdasStraßenpflasterherabge-fallen.BeieinemandernUmzügesahicheinegroßeAn-zahlacht-biszwölfjährigerMädchen,dienachderModeausdenZeitenLudwigsdesFünfzehnteninSammetundSeidegekleidetwaren,undallerleiTänzeaufführten.NebeudmMädchenschrittendieHerrenVäterinKniehosen,mitSonnenschirmundbrennenderCigarreeinher;OffizierederArmeetrugenihreKopfbedeckungunterdemArmundligenfigurenindenHänden;natürlichfehltendieSappenremitdengetigertenSchurzfellenauchhieruicht.DenZug


